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PERSPEKTIVE
NEXTGEN
HALTUNG – EIN WICHTIGES THEMA  
FÜR ALLE GENERATIONEN VON YANNIK 

BRANDENBERGER
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Mit Fokus auf die junge Generation stellt sich 
die Frage: Sind Haltungen in der Organisations-
entwicklung und Führung noch relevant? Ein 
Beitrag aus meiner Perspektive als junger Or-
ganisationsberater und Fotograf. In Form eines 
persönlichen Galerie-Walks.

BEDÜRFNIS NACH ANERKENNUNG

P E R S P E K T I V E  N E X T G E N

Aus meiner Sicht ist angesichts der Kom-
plexität der heutigen Arbeitswelt die 

Auseinandersetzung mit der eigenen Haltung 
besonders wichtig. Herausforderungen wie 
Klimawandel, vielfältige Berufswahlmöglich-
keiten sowie der Druck sozialer Medien und 

technologischer Entwicklungen führen zu er-
heblichen Unsicherheiten, die besonders junge 
Menschen am Einstieg ins Berufsleben intensiv 
spüren (Schlotter & Hubert, 2020). Dabei ist 
die Bedeutung der jungen Generation für Orga-
nisationen angesichts des Fachkräftemangels 
kaum zu überschätzen. Die Meinungen über 
sie variieren stark: Einige kritisieren sie als ar-
beitsfaul, andere sehen sie als Hoffnungsträger 
der Zukunft.

Eine systemische und syntaktische Haltung, die 
auf Muster, Strukturen und Wechselwirkungen 
fokussiert, kann darin unterstützen, diese Kom-
plexität zu bewältigen und sich auf einer grund-

sätzlichen Ebene mit zentralen 
Bedürfnissen der jungen Genera-
tion auseinanderzusetzen.

Im Folgenden lade ich Sie ein, 
sich anhand der Betrachtung von 
zwei Fotografien auf intuitive 
Weise mit zentralen Bedürfnis-
sen der jungen Generation aus-
einanderzusetzen und damit, wie 
Haltungen und Prinzipien einen 
entscheidenden Unterschied ma-
chen können.

Bedürfnis nach Anerkennung
Dieses Bild aus der Serie ON-
DEILLUMINATE stellt für mich 
eine Einladung dar, die Flügel 
der Seele auszubreiten und das 
eigene Potenzial zu erkunden. Es 
erinnert an das Privileg, von den 
glitzernden Höhepunkten des 
Lebens getragen zu werden und 
feiert das Leuchten der Höhen 
und die Freude des Seins, die uns 
anspornt, jeden Moment mit Lei-
denschaft zu leben.

©
 Y

an
ni

k 
Br

an
de

nb
er

ge
r

6 7



THEMEN 02/24

BEDÜRFNIS NACH SINNHAFTER ENTFALTUNG

WIE EIN FELS IN DER BRANDUNG - SPIRIT OF ICELAND

P E R S P E K T I V E  N E X T G E N P E R S P E K T I V E  N E X T G E N

Für mich spiegelt dieses Bild das Bedürfnis nach 
Anerkennung wider, das besonders für die jun-
ge Generation von Bedeutung ist. Aus meiner 
Sicht erleben junge Menschen oft, dass ihre 
Ideen aufgrund mangelnder Erfahrung als min-
derwertig gelten und keine Anerkennung fin-
den. Dies kann zu kognitiver Dissonanz führen, 
da ihre Überzeugungen im Widerspruch zur von 
Führungspersonen durchgesetzten Realität ste-
hen (vgl. Harmon-Jones, 2007). Ein Bewusstsein 
dafür, was es bedeutet, jungen Mitarbeitenden 
das Strahlen der Anerkennung zu verwehren, ist 
entscheidend, um eine Atmosphäre zu schaffen, 
die Anerkennung bietet und kognitive Dissonan-
zen vermeidet.

Hier macht die Haltung von Füh-
rungskräften und Berater:innen 
einen Unterschied. Agieren sie 
mit einer kurativen Grundhal-
tung, ermöglichen sie das Erkun-
den von Möglichkeitsräumen. 
So können jüngere Menschen 
ihre Ideen einbringen, wertvolle 
Beiträge leisten und gleichzeitig 
lernen, was die Organisation für 
eine übergeordnete Ausrichtung 
braucht.

ist das Verlangen nach authenti-
scher Selbstverwirklichung und 
einer Arbeit, die nicht nur der 
Existenzsicherung dient, sondern 
auch persönlich erfüllend ist, be-
sonders ausgeprägt.

Vor diesem Hintergrund erweist 
sich eine evolutionäre und po-
tenzialentfaltende Grundhaltung 
als besonders wertvoll für Füh-
rungskräfte und Berater:innen 
in der Organisationsentwicklung. 
Diese Haltung unterstützt nicht nur die indi-
viduelle Entwicklung, sondern baut auch eine 
Bühne, auf der das gesamte Potenzial inner-
halb einer Organisation genutzt und weiter-
entwickelt werden kann. Damit kann es gelin-
gen, ein Arbeitsumfeld zu gestalten, welches 
nicht nur menschenwürdig und leistungsstark 
ist, sondern auch die Anpassungsfähigkeit auf-
weist, um den dynamischen Anforderungen ei-
ner sich schnell verändernden Welt erfolgreich 
zu begegnen.

Die metaphorischen Bilder haben dazu einge-
laden, zwei zentrale Bedürfnisse der jungen 
Generation aus einer anderen Perspektive zu 

Bedürfnis nach  
sinnhafter Entfaltung
Das zweite Bild aus AQUASOLIDA 
führt in die eisige Welt des größ-
ten Gletschers Europas. Dieses 
Bild will uns nahe an die kristal-
line Klarheit heranführen und 
Luftblasen offenbaren, die in der 
Zeit eingefroren scheinen, sich 
dennoch gegen das Eis behaup-
ten und nach außen streben. 
Darin liegt für mich eine kraft-
volle Metapher: Die Luft im Eis 
stellt im metaphorischen Sinn das 
menschliche Bedürfnis dar, sich 
gegen Widerstände durchzuset-
zen und das eigene Potenzial zu 
entfalten.
 
Diese Sehnsucht nach individu-
eller Entfaltung findet sich auch 
in der jungen Generation wie-
der, die in einer unsicheren Welt 
danach strebt, einen sinnhaften 
Beitrag zu leisten (Schlotter & 
Hubert, 2020). In einer Zeit, in 

der traditionelle Karrierewege und Lebens-
entwürfe zunehmend infrage gestellt werden, 

betrachten: Anerkennung zu fin-
den und sinnhafte Entfaltung zu 
erleben. Dabei wird einem auch 
klar, dass dies nicht auf eine be-
stimmte Generation beschränkt 
ist, sondern es sich um ein uni-
verselles, dem Zeitgeist entspre-
chendes Streben handelt. Um 
den generationellen Wandel zu 
bewältigen und gleichzeitig auf 
die damit einhergehenden Be-
dürfnisse einzugehen, ist es aus 
meiner Sicht entscheidend, sich 

kontinuierlich mit der eigenen Haltung und der 
anderer Menschen auseinanderzusetzen.  

Die junge  
Generation hat 
eine Sehnsucht 

nach individueller 
Entfaltung  

und danach,  
einen sinnhaften 

Beitrag in  
einer unsicheren 

Welt zu  
leisten.

Es ist  
entscheidend, 

dass sich  
Organisationen 

intensiv mit  
den Bedürfnissen 

der jungen  
Generation  

auseinander- 
setzen.

Zum Weiterlesen:
Die Fotoserien www.brandenberger.art/ 
galerie/abstraktionen
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Harmon-Jones, E., & Harmon-Jones, C. (2007). 
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